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Lorenz Riidisiilili «.Memento morh
(Das Original befindet sieh im Kunstmuseum St. Gallen)

« Das Gemälde von Riidisiilili „Memento
mord' möchten wir zum Besten zählen, was wir
von dem Maler je noch sahen. Es ist ebenfalls

ein ergreifendes Stimmungsbild von packender

Kraft. Auf einer grau ummauerten Terrasse ragt
ein Zypressenhain düster und finster empor; es

mag eine Gräberstätte sein, denn neben den

Zypressen erhebt sich ein grauer Obelisk. Die

Mitte des Bildes nimmt ein allmählich
versiegender See ein, der bereits zu einem Tümpel
zusammengeschrumpft ist. Der Maler hat es

verstanden, hier sehr wirksame Beleuchtungs-

Jules Girardet "Die Verhaftung Voltaires in Frankfurt»
Dieses Genrebild wurde als « sauber und zierlich »

gerühmt.

effekte anzubringen. Der Hintergrund, der von
wunderbarer Tiefe ist, wird von prächtigen
Baumgruppen ausgefüllt, welche in ihrer herbstlichen

Färbung an das Absterben der Natur
erinnern. In Komposition und Perspektive, in
Farbe und Liclit und in der Ausführung der
Einzelheiten darf das Bild als eine vorzügliche
Leistung bezeichnet werden. Das Bild spricht
gewaltig zu uns; es redet vom Sterben, von
Hinfälligkeit und Tod, und der eindringlichen
Sprache dieser Stimmungslandschaft wird sich
kein Beschauer verschliessen können. »

IN DIESEM IAHRHUNDERT

Künde mir doch, o Mensch: wohin in diesem Jahrhundert
wendet dein klägliches Schiff mit seinem zerbrochenen Steuer,
welche Schreie vernehm ich aus Wirrnis und tötendem Dunkel?

« Hilf meinem Unglauben, Herr! » Schon zerreissen die wenigen Segel —
längst aber ausgelöscht hat Er die Lampen, und. herbstliche Stürme
gellen hohnpfeifend ins Ohr dem Verzagenden: Gott ist gestorben!

Doch ein andrer brüllt: Land!, als könnt er die Zweifel betören,
aus dem Mastkorb ins Nächtige starrt er mit gierigen Augen —
aber nirgends ein Punkt, ein Unterschied zwischen den Wassern!

Nur der Dritte besorgt das Notwendige: schweigsam verklebt er
jedes Leck der zerrütteten Barke mit ärmlichen I.appen —
oder weisst du ein besseres Handwerk in solcher Verwüstung

Caspar Thomas
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« Des Leinëlàs voii. Hiiàisiillli „iVIsinento

inori" inöcllten wir reun Besten völllen, lves v.'ir

von àein IVleler je noà seilen. Ivs ist silenlells

sill srAreilenàss ZiinlinnnAsIzilà voil xeclsnàer
Kr-llt. àk einer Aren nnnnenerleil?erresse reAt
ein ^vpressenllein ànster nnà linster ernxor; es

ill-lA sine iZriàlerstëtts sein, àenn neBen àen

?i)'prsssen erllellt sicll ein Arener OIlsIisl. Ois

IVlitte àes IZilàes ninirnt sill ellnlîilllicll versie-

Asnàer Lee ein, àsr Bereits ?ll eilieni ?liinpsl
^nsninnlenAsscllrninxlt ist. Oer IVIîàer Illlt es

verstnnàen, Bier ssBr lvirBserne BsIenclltnnAs-

/uies i?i,r»viei '-à i>àD»»s !» ?sa-»t/»ri>
Dieses Neentrr/ evovie sis « se»te/' e/ei ,?iesiie/i »

ellelle nnvuIzrinAsn. Oer OinterArnnà, àer von
wnnàerBnrsr à'iels ist, svirà von zzrëclltiAsn
BnnnlArn^pen onsAsIiilIt, svelclls in iBrsr IlsrBst-
licllsn OàrBnnA en àes ^.BsterBsn àsr âtnr
erinnern. In Kornposition nnà Bsrspelitive, in
OerBe nnà Oiciit nnà in àsr àsIiiîlilNlA àer
Oinvelllsitsn ànrl àns Lilà eis eins vorzÜAliclle
OeistnnA bsTlsicllnet sveràen. Ons Lilà sprieBt
KSweltiA vn nns; es rsàet vorn LterBen, von
OinIälliAliöit nnà à'oà, nnà àer einàrinAlicBsn
Lproclrs àieser ZtirnnlnnAsInnàselinIt wirà sicll
lein Lsscllensr versclllisssen lönnen. »

/tiin/e mir /oc/t, o /I/envc/l.' n«/îi?i in /ievem /a/?r/lnn/ert
men/et /ein /tiii^iic/?.6V 5c/ti// mit meinem 2er/roe/?enen ^tener,
ise/c/ee ^e/rreie vernsüm ic/î an5 //^l/rnÌ5 un/ töten/em /Dnn/cei?

« //i// meinem //nZ/anüen, //err/ » ^c/l<?n tierrsàmi /ie n-eni^en 5eKsi —
a/er a?»Feiövc/it üat //r /ie /.am^-en, nn/ /?.er/vt/ie/e Sturms

Fe/ien /m/m^/si/en/ in5 kD/rr /em /^emaZen/en/ t?ott üt Fevtoröen/

/Doc/? ein an/rer öriii/t? //an//, a/L /cön?rt er /ie ??Dei/e/ /stören,
KU5 /em /i/a5t/or/ im /V^äcntiZ-e 5ta?rt er m/t Z/eriFen r/u^en —
a/er nir^e/?/e sin /'i/il/t, ei?? //nter5c/?ie/ ti?c>?/c/?e?? e/en //^mvsrn/

/Vnr /er /Dritte /esorZt /m /Vetmen/iFe/ Fc/ne-eiFvam vei'/i/e/t er
/e/s5 /ec^i /er Zerrütteten /)ar/e mit armiic/isn /.a^/iem —
e/sr msÜ5t /u ein öev5sre5 //an/mer/ in 5oic/rer /"ermiivtnnZ'?

Lascar ?°/!omas

ZS


	In diesem Jahrhundert

